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Abstract

For the assessment of greenhouse gas emissions of dairy farms various input data is 
needed. In this project “RindforNet_SH” the digitalization and standardization of climate 
balances is the main goal. The established calculator “TEKLa” is used to assess emis-
sions from five pilot farms. Consistent sources of farm data have been recorded to in-
crease the comparability of the results. Further developments are planned to gain a 
transparent and adjustable calculation tool.

Einleitung und Zielsetzung

Das Projekt „Rinderforschungsnetzwerk Schleswig-Holstein“ (RindforNet_SH) ist ein 
Verbundprojekt aus fünf Versuchsbetrieben in dem Lösungsansätze zur Digitalisierung 
in der Landwirtschaft zu verschiedenen Themen der Milchviehhaltung erarbeitet wer-
den. Die fachlichen Schwerpunkte liegen beim Weidemanagement, der Eutergesund-
heit, dem Aufbau einer automatisierten Forschungsdatenbank und in der „Digitalisie-
rung und Erschließung von Datenquellen zur einheitlichen Erstellung von vollständigen 
Klimabilanzen in der Milchviehhaltung“. Um die Treibhausgasemissionen in der Land-
wirtschaft aus den verschiedenen Quellen abzuschätzen, werden heute unterschiedli-
che Bilanzierungsmodelle verwendet. Sie unterscheiden sich in ihren Berechnungs-
grundlagen, Eingangsgrößen, Parametern und Systemgrenzen. Die Ergebnisse sind 
daher nicht vergleichbar. Mit dem „Berechnungsstandard für einzelbetriebliche Klimabi-
lanzen“ (AG BEK 2021) wurde eine Vorlage für eine standardisierte und transparente 
Treibhausgasbilanzierung geschaffen. Eigene Entwicklungen und Konkretisierungen 
sind auf dieser Basis möglich und nötig, um die Vielfalt der Produktionsbedingungen in 
der Klimabilanzierung zutreffend zu berücksichtigen. Auch muss die Qualität der Be-
triebsdaten für vergleichbare Bilanzen vereinheitlicht werden. Das Projekt will für diese 
beiden Bereiche Vorschläge machen. Dabei wird die vermehrte Übernahme digitaler 
Daten angestrebt, um den Aufwand für die Klimabilanzierung und Klimaschutzberatung 
in der Milchviehhaltung zu vermindern. 

Methoden

Zur ersten Erstellung von Klimabilanzen der Versuchsbetriebe wurde das Kalkulations-
tool „TEKLa“ von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen genutzt. Es basiert auf 
dem BEK, fordert nur wenige Eingangsgrößen und wird seit 2017 in der Beratung von 
LandwirtInnen angewendet. Der produktbezogene CO2-Fußabdruck für die Milcherzeu-
gung wird nach Quellen gruppiert ausgegeben. Zunächst wurden für zwei der Ver-
suchsbetriebe die vorhandenen Daten und Datenquellen abgeglichen. Erste sinnvolle 
Erweiterungen des Rechenmodells nach dem BEK wurden recherchiert.
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Ergebnisse und Diskussion 

Der Abgleich zu verwendender Betriebsdaten und -quellen erhöht die Vergleichbarkeit 
der Bilanzierungsergebnisse. Das HIT-Bestandsregister und Milchgeldabrechnungen 
bieten einheitlich erfasste und allgemein zugängliche Daten, während Weidetagebü-
cher und Versorgungslisten betriebsindividuell und oft manuell geführt werden. Hier 
sollen im Projekt standardisierte und weitgehend digital erfasste Datenbanken für alle 
fünf Versuchsbetriebe entstehen. Einige Eingangsgrößen für die Klimabilanzierung, 
z. B. der enterische Methanausstoß und die N-Ausscheidung der Milchkühe, werden 
nach BEK und TEKLa anhand der Milchleistung und einer Standard-Rationszusam-
mensetzung berechnet. So könnten z. B. verminderte enterische Methanemissionen 
bei höheren Frischgrasanteilen im Vergleich zu TMR-Rationen, wie bei Cameron et al. 
(2018), nicht abgebildet werden. Hier müsste die Bilanz für betriebsspezifische Analy-
sen z. B. mit digitalen Daten zur Futterration, zum Weidegang und passenderen Be-
rechnungsformeln weiter untersetzt werden, um der Bandbreite der Fütterungsstrate-
gien Rechnung zu tragen. Auch müsste die Berechnung der produktbezogenen Emis-
sionen auf der „wahren“ Milchleistung der Tiere z. B. nach MLP basieren. Dieser Wert 
müsste bei der Berechnung der Klimabilanzen für die Tränkemilch verwendet werden. 
Bei der muttergebundenen Aufzucht von Kälbern ist dies allerdings nicht exakt möglich. 
Aber es müssen Rechenvorschriften bzw. standardisierte Zusatzinformationen für 
diese Fälle definiert werden. Derzeit bezieht sich der produktbezogene CO2-Fußab-
druck am Hoftor auf die verkaufte Milchmenge ohne diese Zusammenhänge zu berück-
sichtigen.

Schlussfolgerungen 

RindforNet_SH zeigt Möglichkeiten zur Standardisierung und Digitalisierung der Klima-
bilanzierung für Milchviehbetriebe auf. Hierfür sind einheitliche Datenquellen und trans-
parente Berechnungswege essentiell. Verfügbare Betriebsdaten und detaillierte 
Stoffflüsse müssen für die Bilanzierung verbessert berücksichtigt werden, um Betriebe 
mit ihren individuellen Bewirtschaftungsmaßnahmen darzustellen zu können. 
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